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Goodbye Lenin Speaking Questions

Worum geht es in diesem Film?

Der Film ‚Goodbye Lenin’ beschäftigt sich mit einem Jungen, Alex, der für seine Mutter sorgen muss nachdem sie einen Herzanfall erlitten hat. Als sie aufwacht darf sie nicht über die großen Änderungen hören, sonst könnte sie vielleicht einen anderen Herzanfall erleiden. Aber in der Zwischenzeit ist dort sehr viel geschehen, hauptsächlich der Mauerfall und das Ende des Kommunismus und die Wirklichkeit ist für Alex und seine Schwester oftmals schwierig zu verbergen.
Wie hat Ihnen der Film Goodbye Lenin gefallen und warum?

Der Film hat mir alles in allem wirklich gut gefallen und es hat mich sehr bereichert, weil ich viel über die schwierige Übergangszeit nach dem Zusammenbruch des Kommunismus in Ostdeutschland und die Unterschiede zwischen den Lebensbedingungen in Ost- und Westdeutschland erfahren habe.

Warum ist der Film so erfolgreich in Deutschland gewesen?

Ich bin der Auffassung, dass der Film in Deutschland so erfolgreich gewesen ist, weil es einer der ersten Filme ist, der die DDR, den Mauerfall und den Zusammenbruch des Kommunismus in Ostdeutschland behandelt. Ostalgie war damals weitverbreitet, da die Ossis ihr ehemaliges Land vermissten. Da dieser Film zeitweise komisch ist und einen faszinierenden, pädagogischen Blick auf das Leben in Ostdeutschland gibt, hatte er soviel Erfolg in Deutschland.

Hilft uns der Film ein besseres Verständnis des Mauerfalls zu bekommen?

Ich weiß nicht ob der Film uns wirklich hilft, den Mauerfall besser zu verstehen, denn ich glaube, dass wegen der sporadischen Lustigkeit, das Leben im Osten möglicherweise übertrieben dargestellt wird. Dennoch zeigt uns der Film eine wahre Seite, zum Beispiel zeigt er uns die weitverbreitete Arbeitslösigkeit, Warenknappheit und schwächende Ökonomie nach dem Zusammenbruch des Kommunismus in Ostdeutschland.

Inwiefern zeigt uns der Regisseur die damalige Situation in Ostdeutschland?

Der Regisseur zeigt uns, dass die damalige Situation in Ostdeutschland ziemlich unruhig war, weil es viele neue westliche Einflüsse im Osten gaben und die Ossis ausprobieren wollten, was der Westen so alles zu bieten hat. Sie wurden immer unbefriedigter mit dem Mangel an Möglichkeiten und der politischen Korruption im Osten geworden. Deshalb zeigt uns der Regisseur, die Euphorie und die Erleichterung als sie endlich am 9. November 1989 die Mauer gestürmt und die Wiedervereinigung Deutschlands herbeigeführt haben.

Wäre der Film heute ebenso erfolgreich? Warum (nicht)?

Ich würde jein sagen, weil es immer Ostalgie und Vergangenheitsbewältigung geben wird, so dass die Wirklichkeit der Berliner Mauer für Ostdeutscher nie vergessen werden wird. Jedoch seit 2003 gibt es einige andere Filme über die Berliner Mauer wie zum Beispiel ‘Das Leben der Anderen’ in 2006 aber in 2009 hat man den zwanzigen Jahrestag des Mauerfalls gefeiert also wäre Goodbye Lenin heutzutage ziemlich passend.

Wen oder was stellen die Figuren dieses Filmes dar?

Ich glaube, dass die Figuren die verschiedenen Wünsche darstellen, die die Menschen von der Wiedervereinigung hatten. Die Hauptfigur, Alex, und seine Schwester stellen einen Wandel von den östlichen kommunistischen Ideen zu den westlichen kapitalistischen Ideen dar, dass heißt sie stellen die Zunahme von westlichen Einflüssen dar und wie viele Jugendliche eine neue kosmopolitische Welt entdecken wollten. 

Ich denke, dass Christiana die Menschen darstellt, die eine Vorliebe für den Sozialismus hatten und wie Hoecker die Einfuhr von westlichen Einflüssen verhindern wollten. Alexs Vater stellt die Menschen dar, die dem Leben im Osten entkommen wollten um ein neues erfolgreiches Leben im Westen aufzubauen.

Wer ist die wichtigste Figur Ihrer Meinung nach? Warum?

Ich glaube, dass Alex die wichtigste Figur ist, weil er den Wunsch der meisten Leute darstellt, dass heißt sie wollten einen Wandel von den östlichen kommunistischen Ideen zu den westlichen kapitalistischen Ideen und wie alle Jugendliche eine neue kosmopolitische Welt entdecken wollten, wo es bessere Güterverfügbarkeit und keine Reisebeschränkungen gaben.
Wer ist der Regisseur? Inwiefern wurde er von seinen eingenen Erfahrungen beeinflußt?

Der Regisseur heißt Wolfgang Becker und er ist am 22. Juni 1954 in Hemer, Westfalen geboren. Er ist in Westdeutschland aufgewachsen und er studierte Germanistik, Geschichte und Amerikanistik an der Freien Universität Berlin. Er konnte die Grenze mit einem befristeten Visum überqueren und er hat viel über die Unterschiede zwischen dem Leben in Ost- und Westdeutschland  entdeckt aber er hat nie dort gelebt. Also hat er viele Ostdeutscher befragt, um herauszufinden, was Leben im Osten wirklich bedeutete.

Und was hat er herausgefunden?

Viele Menschen fühlten sich, als ob sie in einem großen Gefängnis wären, andere Menschen waren zufrieden mit der Lage, einige Leute haben sehr viel unter den politischen Umständen gelitten und anderen Menschen war Politik egal. Er hat dann die Figuren des Filmes auf diesen Umfragen basiert um die Wirklichkeit des Lebens im Osten darzustellen.
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